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Unter diesem Link finden Sie diese und weitere Neuigkeiten aus dem Landkreis auf unserer Welcome-

Mittelsachsen Homepage.  

https://welcome-mittelsachsen.de/neuigkeiten
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Neuigkeiten, Themen und Profile  

Im Newsletter „Migration & Integration“ informiert die Ausländer- und Asylbehörde regelmäßig über 

wichtige Fragen und Entwicklungen rund um die Themen Migration und Integration in Mittelsachsen. Der 

Newsletter hält für jeden passende Informationen bereit, egal ob Sie hauptamtlich im Integrationsbereich 

tätig sind oder sich ehrenamtlich engagieren. 

Sagen Sie uns, was Sie bewegt und wofür Sie sich engagieren! Wir thematisieren Ihre offenen Fragen oder 

informieren gern auch über Ihre Projekte und Veranstaltungen. 

Wenn Sie einen Beitrag veröffentlichen möchten, schreiben Sie eine E-Mail an integration@landkreis-

mittelsachsen.de. Wir melden uns bei Ihnen! 

 

Neues aus der Ausländer- und Asylbehörde 

Zweite Neuregelungen für ukrainische Kriegsgeflüchtete 

Die zweite Verordnung zur Änderung der Ukraine-Aufenthaltserlaubnis-Fortgeltungsverordnung (2. 

UkraineAufenthÄndFGV) trat zum 28.10.25 in Kraft. Der Rat der Europäischen Union hat mit Durchfüh-

rungsbeschluss (EU) 2025/1460 den vorübergehenden Schutz nach Maßgabe der Massenzustrom- Richtlinie 

bis zum 04.03.2027 verlängert. Damit wird die Fortgeltung und Verlängerung der erteilten und am 1. Februar 

2026 noch gültigen Aufenthaltserlaubnisse gemäß § 24 Abs. 1 AufenthG bis zum 4. März 2027 angeordnet. 

Die Aufenthaltserlaubnisse werden – wie bereits in den vergangenen beiden Jahren – automatisch 

verlängert. Eine persönliche Vorsprache ist daher nicht erforderlich. Bei Fragen steht Ihnen unser Chatbot. 

SAMMi auf unserer Homepage unter https://welcome-mittelsachsen.de zur Verfügung. 

Dort finden Sie außerdem einen umfangreichen FAQ-Bereich zum Thema Ukraine, der auch in der jeweiligen 

Landessprache abrufbar ist. 

 

Der Landkreis Mittelsachsen lädt zur Beteiligung am Integrationskonzept ein 

Der Landkreis Mittelsachsen startet den Beteiligungsprozess zum Integrationskonzept: Bürgerinnen und 

Bürger, Kommunen, Vereine und Unternehmen sind eingeladen, ihre Erfahrungen und Ideen einzubringen. 

Ziel ist es, Integration gemeinsam weiterzudenken – praxisnah, offen und zukunftsorientiert. 

Der Landkreis Mittelsachsen erarbeitet derzeit sein erstes Integrationskonzept. Ziel ist es, bestehende 

Erfahrungen, Strukturen und Initiativen im Bereich Integration zu bündeln und in einen gemeinsamen 

strategischen Rahmen zu überführen. 

„Integration gelingt nur im gemeinsamen Handeln. Sie ist kein einseitiger Prozess, sondern beruht auf 

gegenseitigem Respekt, Verantwortung und Offenheit. Wir möchten erfahren, welche Erfahrungen vor Ort 

bereits gemacht wurden, wo Bedarfe bestehen und welche Ideen aus der Praxis entstehen. Nur wenn wir die 

Perspektiven der Menschen in Mittelsachsen einbeziehen, kann ein Konzept entstehen, das tragfähig und 

zukunftsorientiert ist“,  betont Dr. Christoph Trumpp, Erster Beigeordneter des Landkreises Mittelsachsen.  

Über die Serviceplattform des Landkreises können unter diesem Link bis einschließlich 21.11.25 

Rückmeldungen und Anregungen eingereicht werden. Die Ergebnisse fließen in das Integrationskonzepts ein, 

das 2025 beschlossen und ab Januar 2026 umgesetzt werden soll. 

mailto:integration@landkreis-mittelsachsen.de
mailto:integration@landkreis-mittelsachsen.de
https://welcome-mittelsachsen.de/
https://welcome-mittelsachsen.de/service/verfahren-anliegen/beteiligungsverfahren-integrationszept-mittelsachsen
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Online- Antragstellung und Direktversand elektronischer Aufenthaltstitel (eAT) 

Es können verschiedene Anträge zur Erteilung eines elektronischen Aufenthaltstitels online über die 

Homepage des Landratsamtes als auch über das Serviceportal Amt24 gestellt werden. Es wird empfohlen, 

den elektronischen Aufenthaltstitel vorab online zu beantragen, um den anschließenden Vor-Ort-Termin 

bestmöglich vorbereiten zu können. 

Ein solcher persönlicher Termin in der Ausländerbehörde ist in der Regel zwingend erforderlich, um den 

Antrag abschließend bearbeiten zu können, weil vor Ort Ihre Fingerabdrücke erfasst werden. Kinder ab sechs 

Jahren müssen ebenfalls ihre Fingerabdrücke abgeben. 

Mit der Option Direktversand kann man sich das Dokument persönlich an der Wohnungstür übergeben 

lassen. Voraussetzung ist, dass hierfür ein entsprechender Antrag bei der zuständigen Ausländerbehörde 

gestellt wird. Der Direktversand-Service kostet 15,00 € zusätzlich zur Dokumentengebühr. Die Option 

Direktversand ist nur für den elektronischen Aufenthaltstitel (eAT) vorgesehen. Für Passersatzdokumente ist 

ein Direktversand nicht möglich. Der Direktversand kann nicht erfolgen, wenn: 

 das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet wurde, 

 der Empfänger in einer Gemeinschafts-/Sammelunterkunft untergebracht ist oder  

 wenn kein anerkanntes Ausweisdokument zum Nachweis der Identität vorgezeigt werden kann oder  

 wenn die Dokumente im Express-Bestellverfahren beantragt wurden. 

Für Personen, für welche der Direktversand aufgrund der vorgenannten Ausschlusskriterien nicht erfolgen 

kann, muss die Abholung der Dokumente weiterhin in der Behörde erfolgen.  

Ergänzende Informationen und Formulare zur Antragstellung erhalten Sie unter folgenden Link. 

 

Digital aber nah - Landkreis Mittelsachsen stellt digitale Servicestelle mit KI-gestütztem Chatbot 

und Matching-Tool vor 

Mit der „Digitalen Servicestelle Arbeit und Migration Mittelsachsen“ (DSAMM) geht der Landkreis einen 

wichtigen Schritt in der Verwaltungsdigitalisierung. 

Die Plattform https://welcome-mittelsachsen.de bietet Informationen und Services rund um 

Aufenthaltsrecht, Arbeitsmarktintegration, Antragsstellung, Kontaktstellen und das Leben in der Region – 

übersichtlich, mehrsprachig und jederzeit zugänglich. 

Die zentralen Funktionen im Überblick: 

 Mehrsprachige Informationen zu Arbeitsmarktintegration, ausländerrechtlichen Themen und regionalen 
Angeboten 

 FAQ zu den wichtigsten Fragestellungen und einem Begriffsglossar 

 Veranstaltungskalender und Migrationsdashboard mit aktuellen Daten 

 Digitale Antragsstrecken im Einklang mit dem Onlinezugangsgesetz 

 Terminbuchungssystem für persönliche und digitale Beratungsgespräche 

 Digitales Schnittstellenpapier, um schnell anliegengerechte Ansprechpartner zu finden 

 Quickcheck für Arbeitgeber und Migranten für eine schnelle Erstorientierung 

 Förderportal mit Informationen zu regionalen Unterstützungsangeboten 

https://amt24.sachsen.de/zufi/leistungen/6000473
https://www.landkreis-mittelsachsen.de/das-amt/buergerservice/elektronischen-aufenthaltstitel-eat-beantragen.html
https://welcome-mittelsachsen.de/
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Die Plattform ist barrierearm, mobil optimiert und modular angelegt, sodass weitere Funktionen in der 

Zukunft hinzugefügt und die digitalen Angebote erweitert werden können. 

Teil der Serviceplattform ist auch ein KI-gestützter Chatbot. Er beantwortet Anfragen zu Themen wie 

Visumverfahren, Aufenthaltstitel und Anerkennung ausländischer Abschlüsse – in mehreren (30+) Sprachen 

und rund um die Uhr. Damit wird der Beratungsbedarf vor Ort reduziert, die Transparenz und 

Informationsdichte erhöht und die Behördenstruktur entlastet. 

Eine weitere innovative Funktion des Internetauftritts ist das KI-unterstützte Kompetenz- und Integrations-

Matching-Tool, kurz: KIMM.  Es soll Migranten ermöglichen, eigenständig Hilfe und Angebote im Landkreis 

zu finden, die zu ihren Kompetenzen, Interessen und Bedürfnissen passen. Hintergrund ist, dass eine 

erfolgreiche Integration oft eine komplexe Herausforderung darstellt. Der Landkreis möchte auf diesem 

Wege Unterstützung leisten und Hilfe-zur-Selbsthilfe fördern. 

Damit das Matching-Tool sinnvolle und passgenaue Ergebnisse liefert, ist eine große Datenbasis notwendig. 

Daher werden die Institutionen im Landkreis um Unterstützung gebeten, indem sie Angaben zu ihren 

Aktivitäten und Angeboten für Migranten machen. Dazu gibt es ein Formular auf der Website 

(https://welcome-mittelsachsen.de/kimm-formular).  

Über das Projekt: 

DSAMM wurde unter Federführung des Landratsamtes entwickelt und zu 90 % durch die Fachkräfteallianz 

gefördert. Das Vorhaben wurde für seinen innovativen und praxisorientierten Ansatz im Jahr 2025 mit dem 

Deutschen Fachkräftepreis des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales in der Kategorie „Digitalisierung 

& KI“ ausgezeichnet. 

Pressekontakt 

Landratsamt Mittelsachsen 

Servicestelle Arbeit und Migration Mittelsachsen (SAMM) 

Telefon: +49 (0) 3731 799 3697 

E-Mail: samm@landkreis-mittelsachsen.de  

Webseite: https://welcome-mittelsachsen.de/  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://welcome-mittelsachsen.de/kimm-formular
mailto:samm@landkreis-mittelsachsen.de
https://welcome-mittelsachsen.de/
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Arbeitsmarktintegration 

Erfolgreicher Abschluss der Messe-Reihe „Schule macht Betrieb“ 2025 in Mittelsachsen 

Mit der dritten und letzten Veranstaltung am 06. September im „WelWel“ in Döbeln ging die diesjährige 

Messe- Reihe „Schule macht Betrieb“ erfolgreich zu Ende. Zuvor hatten bereits am 23. August in Mittweida 

sowie am 30. August in Freiberg zahlreiche Unternehmen, Institutionen und Bildungseinrichtungen ihre 

Ausbildungs- und Studienangebote präsentiert. 

Insgesamt nutzten rund 8.000 Jugendliche, Eltern und 

Begleitpersonen die Gelegenheit, direkt mit 

Ausbildungsbetrieben ins Gespräch zu kommen, 

Einblicke in Berufsbilder zu gewinnen, Praktika zu 

vereinbaren oder erste Bewerbungen abzugeben. 

Allein in Mittweida informierten sich rund 2.600 

Besucherinnen und Besucher bei 120 Ausstellern. In 

Freiberg zog die Messe über 2.500 Interessierte an, die 

an den Ständen von 140 Unternehmen ins Gespräch 

kamen. In Döbeln folgten über 3.000 Menschen der 

Einladung, wo über 120 Aussteller vertreten waren.  

Die Rückmeldungen von Jugendlichen wie auch von Unternehmen fielen durchweg positiv aus. Viele 

Schülerinnen und Schüler betonten, wie hilfreich die persönlichen Gespräche waren, um passende 

Ausbildungswege zu entdecken. Die Aussteller wiederum hoben die Bedeutung der Messe hervor, um 

frühzeitig mit motivierten Nachwuchskräften in Kontakt zu treten und langfristig dem Fachkräftemangel zu 

begegnen. 

Projektleiterin Caroline Mitev von der GIZEF GmbH zeigte sich hochzufrieden: „Die Resonanz in allen drei 

Städten verdeutlicht, wie wichtig dieses Format für die Berufsorientierung junger Menschen ist. „Schule 

macht Betrieb“ bringt Jugendliche und Unternehmen unkompliziert zusammen und eröffnet konkrete 

Perspektiven für die Zukunft.“ 

Ein besonderer Dank gilt den langjährigen Partnern und Unterstützern, darunter die IHK Chemnitz 

Regionalkammer Mittelsachsen, die Handwerkskammer Chemnitz, die Agentur für Arbeit Freiberg, die 

Arbeitskreise Schule-Wirtschaft sowie der Landkreis Mittelsachsen. 

Wer die Präsenzveranstaltungen verpasst hat, erhält weiterhin die Möglichkeit sich unter www.schule-

macht-betrieb.de die Ausstellerlisten und Messebroschüren einzusehen und sich online zu orientieren. 

Mit Blick auf 2026 setzt das Organisationsteam der GIZEF GmbH darauf, die erfolgreiche Tradition 

fortzuführen und auch künftig jungen Menschen wertvolle Einblicke in die Vielfalt der beruflichen 

Möglichkeiten in Mittelsachsen zu geben.  

 

 

 

 

 

 

Quelle: GIZEF GmbH 

Jetzt handeln: Bewerbungsphase für 2026 läuft! 

Wer im August 2026 eine Ausbildung beginnen möchte, sollte jetzt aktiv werden. Die Bewerbungsphase 

hat begonnen und in vielen Unternehmen endet diese bereits im Dezember 2025. Die meisten 

Ausbildungsverträge werden im Januar und Februar 2026 unterzeichnet. Tipp: Am besten gleich mehrere 

Wunschbetriebe anschreiben! 

 

file:///C:/Users/Diehje/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/I0QG41R4/www.schule-macht-betrieb.de
file:///C:/Users/Diehje/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/I0QG41R4/www.schule-macht-betrieb.de
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Deutschkurse für internationale Azubis 

Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) möchte Azubi-Berufssprachkurse in Mittelsachsen 

ermöglichen. 

Vor dem Hintergrund, dass die Ausbildung internationaler Azubis wegen mangelnder Sprachkenntnisse bzw. 

fehlender Fachsprache in Gefahr geraten kann, organisiert das BAMF Azubi-Berufssprachkurse (Azubi-BSK), 

die ausbildungsbegleitend stattfinden. Sie sind für die Teilnehmenden kostenlos. Ausbildungsbetriebe leisten 

ihren Beitrag durch das Motivieren und Freistellen der Azubis. 

Aktuell gibt es in Mittelsachsen und anderen Teilen Sachsens allerdings keine Azubi-BSKs, auch weil 

Sprachförderbedarfe bislang nicht gemeldet wurden.  

Das BAMF bittet nun Ausbildungsunternehmen, unverbindlich ihren Bedarf zu melden. Angesprochen sind 

Unternehmen im Bereich Pflege, Handwerk, Gewerbe, Technik, Hotel- und Gaststättengewerbe, Lager- und 

Logistik. Die Meldung dient der Koordination und Organisation passgenauer Kursangebote. Zur 

Bedarfsmeldung gibt es ein Online-Formular, das unter Bedarfsmeldung Azubi-BSK bereitsteht. 

Des Weiteren findet am 24.11.2025 von 14:00 bis 15:30 Uhr eine Online-Informationsveranstaltung zum 

Azubi-BSK statt. Eine Anmeldung ist bis zum 20.11.2025 möglich: Online-Veranstaltung | Sprache im Betrieb 

- Azubi-BSK. Die Veranstaltung ist kostenfrei. 

Die Azubi-BSKs fördern gezielt die Sprachkenntnisse während der gesamten Ausbildung und helfen 

Auszubildenden, sprachliche Lücken zu schließen und fit für den Berufsschulunterricht zu werden. Die Kurse 

finden ausbildungsbegleitend und lehrjahrspezifisch statt. Der Schwerpunkt liegt auf der Sprachförderung im 

Zusammenhang mit den konkreten Ausbildungsinhalten, der Erweiterung des Fachwortschatzes sowie der 

gezielten Vorbereitung auf Zwischen- und Abschlussprüfungen. So unterstützen die Kurse Auszubildende 

dabei, ihre Ausbildung erfolgreich abzuschließen und Abbrüche zu vermeiden.  

 

Integration: Engagement in Mittelsachsen 

Erste Sächsische Integrationsbeauftragte wurde gewählt  

Am 30.10.25 wählte der Sächsische Landtag den CDU- Abgeordneten, Martin Modschiedler, mit 62 von 120 

Stimmen zum Integrationsbeauftragten. Damit endet das Amt des Sächsischen Ausländerbeauftragten Geert 

Mackenroth. 

Nach der Neuwahl eines Landtags wird „aus dessen Mitte“ ein Mitglied für die Dauer 

der fünfjährigen Wahlperiode zum Sächsischen Integrationsbeauftragten gewählt 

und berufen. Seine Aufgabe ist es, die Belange der Personen mit 

Migrationshintergrund, die sich dauerhaft im Freistaat Sachsen aufhalten, zu 

vertreten und deren Integration sowie die Öffnung der Migrationsgesellschaft zu 

fördern.  

In den nächsten Wochen will Modschiedler als aktiver Zuhörer in Sachsen unterwegs 

sein. Dabei möchte er mit vielen Akteuren des Netzwerks, der Gebietskörperschaften, 

des Handwerks und der Wirtschaft in Kontakt kommen und die Erkenntnisse daraus 

nutzen, um die Wandlung des Amts vom Sächsischen Ausländerbeauftragten zum 

Sächsischen Integrationsbeauftragten zu gestalten. 

Quelle:            
martin-modschiedler.de 

https://forms.office.com/pages/responsepage.aspx?id=CRvYqnfLrEaFmtC3f7eKajlWJGY1WU5Kv5umMiK71gNUQVpGMEJGQlNIRkJSSTlOSzAxSERZWUk5UiQlQCN0PWcu&route=shorturl
https://forms.office.com/pages/responsepage.aspx?id=CRvYqnfLrEaFmtC3f7eKajlWJGY1WU5Kv5umMiK71gNURDIxUzBHNkpQOEVUSkdZME5aWDJMTlhQSiQlQCN0PWcu&route=shorturl
https://forms.office.com/pages/responsepage.aspx?id=CRvYqnfLrEaFmtC3f7eKajlWJGY1WU5Kv5umMiK71gNURDIxUzBHNkpQOEVUSkdZME5aWDJMTlhQSiQlQCN0PWcu&route=shorturl
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Das am 02. Mai 2024 verabschiedete Sächsische Integrations- und Teilhabegesetz (SächsIntB) bildet die 

Grundlage der Wahl. Die Wahl des 8. Sächsischen Landtags war am 1. September 2024, aber bis zur Wahl des 

Sächsischen Integrationsbeauftragten blieb der bisherige Sächsische Ausländerbeauftragte Geert 

Mackenroth im Amt. Dafür bildete das Gesetz über den Sächsischen Ausländerbeauftragten aus dem Jahr 

1994 die Basis. 

 

Frankenberger Sprachlernraum der ISC Academy  

Der Chemnitzer Verein ISC Academy bietet in Zusammenarbeit mit der Stadt Frankenberg, der Landkreis 

Mittelsachsen Service Gesellschaft mbH  (LMSG) sowie der DRK MBE (Migrationsberatung für Erwachsene) 

seit diesem Jahr in Frankenberg einen Sprachkurs an. Teilnehmen kann generell jeder, der bereits 

Vorkenntnisse der deutschen Sprache besitzt und bei sich weiteren Bedarf sieht. Einmal pro Woche – in der 

Regel donnerstags- lernen die Teilnehmer in der „Jugendkunstschule Frankenberg“ zu wichtigen (und selbst 

bestimmten) Themen verschiedene Begrifflichkeiten und Vorgänge kennen. Frau Weikelt, die Projektleiterin 

der ISC Academy, sucht für die diversen Themen jeweils passende Dozenten. Die ersten beiden Sitzungen 

wurden bereits zahlreich besucht und die Kurse sind bereits bis Jahresende ausgebucht. Dadurch, dass die 

Themen mit den Teilnehmern abgesprochen sind, ist auch das Interesse der Teilnehmer deutlich größer. 

Es wird auf eine Fortsetzung des Projektes im neuen Jahr hingearbeitet, Termine stehen allerdings noch nicht 

fest. Anmeldungen sind möglich bei den Sozialberatungsstellen der Wohnheime, bei der DRK MBE und den 

DRK Arbeitsmarktmentoren sowie bei der ISC Academy selbst.  

Das Projekt gibt es auch in anderen Städten in Mittelsachsen und Umgebung. Die Heimleiter aus Frankenberg 

sowie die teilnehmenden Frankenberger Bewohner danken der ISC-Academy und der Stadtverwaltung 

Frankenberg für die Einführung des Kurses. Anfragen zu dem Kurs können gerichtet werden an 

m.weikelt@academy-isc.de. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

 

Arbeitsgelegenheiten – ein kommunaler Erfahrungsbericht  der Stadt Frankenberg 

Arbeitsgelegenheiten (AGH) nach § 5 Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) bieten geflüchteten Menschen 

die Möglichkeit, einer sinnvollen Beschäftigung nachzugehen und sich aktiv in das gesellschaftliche Leben 

einzubringen. Ziel dieser Maßnahmen ist es, sowohl die Teilhabe der Teilnehmenden zu fördern als auch einen 

Nutzen für die Gemeinschaft zu schaffen. Durch die Ausübung einfacher Tätigkeiten erhalten die 

Teilnehmenden eine Mehraufwandsentschädigung, sammeln praktische Erfahrungen und knüpfen neue 

soziale Kontakte. Auf diese Weise werden Sprachkenntnisse verbessert, Arbeitsstrukturen kennengelernt und 

die Integration in das gesellschaftliche und berufliche Leben gestärkt. Viele Kommunen berichten, dass 

Arbeitsgelegenheiten nicht nur den Geflüchteten selbst zugutekommen, sondern auch das Miteinander vor 

Ort positiv beeinflussen, weil gegenseitiges Verständnis und Vertrauen wachsen. Darüber hinaus eröffnen 

sich für manche Teilnehmende durch die Tätigkeiten neue berufliche Perspektiven und der Übergang in eine 

reguläre Beschäftigung wird erleichtert. 

Ein gelungenes Beispiel für die Umsetzung solcher Maßnahmen findet sich in der Stadt Frankenberg. Dort 

werden bereits im zweiten Jahr in Folge freiwillige Arbeitsgelegenheiten für Migrantinnen und Migranten 

angeboten. Das Projekt wurde zunächst durch die Stadt unter der Leitung von Frau Hilger betreut und 

mailto:m.weikelt@academy-isc.de
https://www.academy-isc.de/web/projekte/
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inzwischen organisatorisch beim Gemeinschaftswerk Frankenberg/Sa. gebündelt, das auch andere AGH-

Projekte, etwa der Agentur für Arbeit, koordiniert. Besonders erfreulich ist, dass sich in Frankenberg 

ausreichend engagierte und freiwillige Teilnehmende finden, die die Maßnahmen tatkräftig umsetzen. Sie 

pflegen Grünanlagen, unterstützen bei kleineren Ausbesserungsarbeiten und leisten damit einen wertvollen 

Beitrag für die Stadt. Sprachkenntnisse sind dabei zwar hilfreich, haben sich in der Praxis aber nicht als 

Notwendigkeit erwiesen, da die Kommunikation auch über Übersetzungsprogramme gut funktioniert. Ein 

Teilnehmer konnte durch die während der Maßnahme entstandenen Kontakte sogar eine reguläre 

sozialversicherungspflichtige Beschäftigung aufnehmen. Dieses Beispiel zeigt, wie wirkungsvoll 

Arbeitsgelegenheiten zur Integration beitragen und neue Perspektiven eröffnen können. Für das kommende 

Jahr ist in Frankenberg bereits eine Ausweitung des Angebots geplant – ein deutliches Zeichen für den Erfolg 

und die Akzeptanz des Projekts. 
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Veranstaltungskalender 

Was liegt demnächst an ? 

November 2025 

20.11.2025                   

16:00 bis 17:30 Uhr 

Diakonie Rochlitz 

Bismarckstr. 39, Rochlitz 

Niedrigschwellige Schulung zum Thema „Wege 

aus der Duldung“ 

 

20.11.2025                   

13:00 bis 15:00 Uhr 

MGH Buntes Haus 

Tschaikowski. 57a, Freiberg 

Ehrenamtliche unabhängige Beratung für 

Asylbewerber 

 

Bis 21.11.2025 Beteiligungsprozess 

Integrationskonzept 

Link 

27.11.2025                   

10:00 bis 15.15 Uhr 

Sächsiche Aufbaubank 

(SAB) Dresden       

Pirnaische Str. 9, Dresden 

Veranstaltung „Teilhabe am Arbeitsmarkt von 

Migrantinnen in Sachsen“, Anmeldung hier 

 

Dezember 2025 

04.12.25 u. 18.12.25                  

13:00 bis 15:00 Uhr 

MGH Buntes Haus 

Tschaikowski. 57a Freiberg 

Ehrenamtliche unabhängige Beratung für 

Asylbewerber 

 

 

2026 

15.04.2026 

14:00 bis 18:00 Uhr 

Döbeln                          

Sport- und Freizeitzentrum 

„WelWel“, Fichtestr.10 

ZIM Karrieremesse Zukunft in Mittelsachsen 

mehr Infos finden Sie hier 

22.04.2026 

14:00 bis 18:00 Uhr 

Freiberg 

DBI Freiberg,      

Halsbrücker Str. 34 

ZIM Karrieremesse Zukunft in Mittelsachsen 

mehr Infos finden Sie hier 

 

Immer                        

Montag und Donnerstag 

von 14:00 bis 17:00 Uhr  

Freiberg                             

Am Seilerberg 2 

 „Miteinander“ Interkultureller Jugendtreff         

„Deine Ideen sind gefragt – der Treff lebt von 

dir“ 

 

 

 

 

https://welcome-mittelsachsen.de/service/verfahren-anliegen/beteiligungsverfahren-integrationszept-mittelsachsen
https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/zefas/beteiligung/themen/1055979
https://www.wirtschaft-in-mittelsachsen.de/fachkraefte/fachkraeftemesse-zim.html
https://www.wirtschaft-in-mittelsachsen.de/fachkraefte/fachkraeftemesse-zim.html
https://www.freiberg.de/leben-und-freizeit/ausgehen-und-freizeit/veranstaltungen/details/interkultureller-jugendtreff-erstes-kennenlernen
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Statistik 

Gesamtanzahl der in Mittelsachsen lebenden Personen mit einer ausländischen Nationalität  

Im Zeitraum 2015 bis 2021 (jeweils zum Stichtag 31.12.) verzeichnete der Landkreis Mittelsachsen einen 

leichten aber steten Anstieg von Personen mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit. In diesem Zeitraum 

stieg die Zahl ausländischer Staatsangehöriger in Mittelsachsen von 8.332 auf 11.502 (um 38,05 %). Folglich 

kamen durchschnittlich also 528 Personen mit ausländischer Staatsangehörigkeit pro Jahr hinzu. Mit 

Ausbruch des Ukrainekrieges und der damit verbundenen Flüchtlingswelle sowie der weiterhin deutlich 

ansteigenden Asyl- und auch EU-Zuwanderung sind die Zahlen der ausländischen Staatsangehörigen in 

Mittelsachsen ab dem Jahr 2022 bis Ende 2024 sprunghaft gestiegen. Dies entspricht einem Gesamtzuwachs 

von 61,41 Prozent (7.063 Personen) innerhalb von 3 Jahren (2022-2024) zum Vergleichsjahr 2021. Seit 

November 2024 sind die Ausländerzahlen im Landkreis Mittelsachsen allerdings leicht rückläufig. Aktuell ist 

es weiterhin zu früh, daraus eine Tendenz für die kommenden Monate abzuleiten. Auffallend ist dennoch, 

dass seit Oktober 2024 die Zahl der in Mittelsachsen wohnhaften EU- Bürger rückläufig ist (-260). 

Abbildung 1: Ausländergesamtzahl nach Personengruppen in den Vergleichsjahren 2011 bis 2025 

Quelle: AZR-Statistik – Stand: 30.09.2025  

Herkunftsländer  

Die meisten der in Mittelsachsen lebenden Menschen mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit stammen, 

seit Beginn des russischen Angriffskrieges, aus der Ukraine. Die Ukraine stieg im Verlauf des Jahres 2022 von 

Platz 13 zum Jahresende 2021 auf den neuerlichen ersten Platz und hält diesen auch weiterhin deutlich. Mit 

nun 1.245 Personen ist Polen wieder an Syrien vorbei auf Platz 2 vorgerückt. Syrien liegt mit nun 1.241 

Personen auf Platz 3. Rumänien folgt mit 1.113 Personen. Die Zugänge der vier EU Staaten (Polen, Rumänien, 

Tschechien und Ungarn) unter den Top 10 der Herkunftsländer sind im Vergleich zu den Vorjahren deutlich 
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geringer oder gar negativ. Aus den gängigen Top10 Herkunftsländern weisen in den ersten drei Quartalen 

2025 7 Nationen einen negativen Zuwachs auf. Deutliche Zuwächse konnte lediglich Indien (125) und die 

Ukraine (122) verzeichnen. Die Zahl der in Mittelsachsen wohnhaften Ungarn stieg um 4.  

Tabelle 1: TOP 10 – Herkunftsländer der in Mittelsachsen lebenden Ausländer / Entwicklung von Dezember 2022 bis 
Juni 2025 

Herkunftsland Dezember  
2022 

Dezember  
2023 

Zuwachs Dezember 
 2024 

Zuwachs September  
2025 

Ukraine 2.933 3.663 485 4.148 122 4.270 

Polen 1.138 1.259 26 1.285 -40 1.245 

Syrien 949 1.178 111 1.289 -48 1.241 

Rumänien 1.050 1.100 37 1.137 -24 1.113 

Indien 546 609 133 742 125 867 

Venezuela 412 689 173 862 -81 781 

Afghanistan 612 654 44 698 -58 640 

Ungarn 543 574 22 596 4 600 

Tschechien 525 598 10 608 -47 561 

Türkei 398 467 64 531 -22 509 

…       

Gesamt  15.287 17.373 1.192 18.565 -83 18.482 

Quelle: AZR-Statistik im Informationsportal Ausländerwesen (Hrsg.: BAMF) – Stand: 30.09.2025  

In den letzten Jahren stieg Venezuela durch hohe Zuweisungszahlen auf Platz 5 der Herkunftsländer der in 

Mittelsachsen lebenden Ausländer. Die Anzahl der venezolanischen Staatsangehörigen mit Wohnsitz im 

Landkreis Mittelsachsen erhöhte sich seit Jahresende 2021 bis Ende 2024 um über 320 Prozent auf 862. Seit 

Jahresbeginn 2025 finden jedoch zunehmend Abschiebungen oder freiwillige Ausreisen nach Venezuela statt. 

Aufgrund dessen sank die Anzahl im Laufe des Jahres 2025 um 81 Personen und Venezuela fiel auf Platz 6 

zurück. Indien hingegen hat den größten Zuwachs im ersten Halbjahr zu verzeichnen. Dies liegt an steigenden 

Zahlen indischer Studenten an der Bergakademie Freiberg und an verhältnismäßig hohen Zuweisungszahlen. 

Insgesamt sinkt die Ausländerzahl Mittelsachsens jedoch um 83 Personen. Seit August/September 2025 sind 

auch wieder deutliche Zugänge an ukrainischen Geflüchteten zu verzeichnen und auch Zuweisungen durch 

die LDS werden wieder verstärkt durchgeführt. 

Zuweisungen  

Gemäß der Vorgabe der Landesdirektion Sachsen (LDS) hat der Landkreis Mittelsachsen im Jahr 2024, anders 

als in den Vorjahren (7,38 %), einen Anteil von 7,35 Prozent der dem Freistaat zugewiesen Asylbewerber 

aufzunehmen. In 2025 sank dieser Anteil weiter auf nur noch 7,34 Prozent. Im Betrachtungszeitraum 2025 

wurden in Sachsen insgesamt 3.978 Asylbewerber aufgenommen, von denen 274 dem Landkreis 

Mittelsachsen zugewiesen worden sind, womit der Landkreis unter seinem Soll-Anteil liegt (6,89 Prozent). 

Tabelle 2: Zuweisung von Asylbewerbern im Jahr 2022 bis 2025 

 Anteil 
2022  

Gesamt 
2022 

Anteil 
2023 

Gesamt 
2023 

Anteil       
2024 

Gesamt 
2024 

Anteil 
2025 

Gesamt 
2025 

Zuweisungen  
Sachsen (Gesamt) 

100,00 % 9.721 100,00 % 14.254     100,00 % 10.837 100,00 % 3.978 

Zuweisungen 
Mittelsachsen  

7,38 % 727 7,38 % 1.020 7,35 % 810 7,34 % 274 

Quelle: Zuweisungsstatistik SB Asylbewerberleistung – Stand: 30.09.2025 
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Die Mehrheit der im Jahr 2025 zugewiesenen Asylbewerber stammt aus Pakistan (51), Indien (24) und Syrien 

(23). Auffällig ist, dass die Zahlen der zugewiesenen Herkunftsstaaten deutlich gleichverteilter sind, als in den 

letzten Jahren und dass in 2025 andere, als die sonst üblichen Nationalitäten, zugewiesen werden. Die Zahlen 

der durch die LDS zugewiesenen Syrer und Afghanen ist aufgrund der momentanen politischen Lage in den 

beiden Ländern deutlich rückläufig.  

Abbildung 2: Die zehn häufigsten Herkunftsländer (HKL) der zugewiesenen Asylbewerber – Jahr 2024 / 2025 

Zuweisungen 2024 – 810 Zuweisungen 2025 – 274 

  
Quelle: Zuweisungsstatistik SB Asylbewerberleistung – Stand: 30.09.2025 

Tabelle 3: Zuweisung und Zuzug von ukrainischen Geflüchteten 2022 bis 2025 

Art der Zuzugs Gesamt  
2022 

Gesamt 
2023 

Gesamt 
2024 

1. Q. 2025 2.Q. 2025 3.Q. 2025 Gesamt 
2025 

Privat 
organisierter 
Zuzug 

2.816 771 749 123 155 204 482 

Zuweisungen der 
Landesdirektion 

739 676 308 0 0 60 60 

Quelle: Interne Statistik ABH und LDS Monitoringberichte – Stand: 30.09.2025              

Im Vergleich zum Jahr 2022 sind insbesondere die privaten Registrierungen ukrainischer Geflüchteter 

deutlich zurückgegangen. Registrierten sich 2022 im Schnitt monatlich noch ca. 282 Personen, sind es in 2023 

lediglich 64, in 2024 lediglich 62 und in 2025 nur noch 54 ukrainische Geflüchtete, die sich selbstständig oder 

mittels unterstützender Privatleute und Helferkreise in Mittelsachsen registrieren lassen. Anders sieht es mit 

den Zuweisungszahlen ukrainischer Geflüchteter aus. Da 2023 Sachsen bundesweit unter der (SOLL-) 

Aufnahmequote lag, wies die LDS dem Landkreis Mittelsachsen monatlich weiterhin im Schnitt ca. 56 (in 2022 

ca. 62) ukrainische Personen zu. Die durchschnittlichen Zuweisungszahlen ukrainischer Geflüchteter für den 

Landkreis Mittelsachsen sanken im Jahr 2024 weiter auf ca. 26 Personen pro Monat. In 2025 wurden vorerst 

keine ukrainischen Geflüchteten mehr durch die LDS in den Landkreis Mittelsachsen zugewiesen. Ab August 

wurden allerdings neue Zuweisungen ukrainischer Geflüchteter angekündigt.  Allgemein gehen die Zahlen 
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der Zuweisungen und der Privatregistrierungen ukrainischer Geflüchteter seit der zweiten Hälfte des dritten 

Quartals 2025 wieder deutlich nach oben. 

Belegungskapazitäten kommunaler Unterkünfte 

Tabelle 4: Übersicht über kommunale Unterbringungseinrichtungen im Landkreis Mittelsachsen 

Objekte Anzahl der 
Objekte  

Kapazität 
(Personen) 

Belegung 
(Gesamt) 

davon Personen mit 
Aufenthaltserlaubnis 

Gemeinschaftsunterkünfte 6 1.074 705 37 

Wohnprojekte 7 657 474 53 

Wohnungen 233 830 637 98 

Gesamt   2.561 1.816 188 

Quelle: Interne Statistik ABH – Stand: 30.09.2025   

Der Landkreis Mittelsachsen hält drei verschiedene kommunale Unterbringungsmöglichkeiten vor: 

Gemeinschaftsunterkünfte, Wohnprojekte und Wohnungen. Die kommunalen Wohnungen werden über die 

Landkreis Mittelsachsen Servicegesellschaft mbH (LMSG) angemietet.  

Die Gesamtkapazität aller Unterkünfte beträgt zum Stichtag 30.09.2025 2.561 Plätze. Derzeit sind 70,91 

Prozent der zur Verfügung stehenden Plätze belegt. Die sozialverträgliche Belegung der kommunalen 

Unterkünfte liegt im Durchschnitt bei 85 Prozent der Gesamtkapazität. Durch verschiedene Nationalitäten, 

Religionen, Geschlechter und Familienverbände ist eine Vollauslastung nicht möglich.  

Freiwillige Ausreisen  

Tabelle 5: Freiwillige Ausreisen aus Mittelsachsen in den Jahren 2022 bis 2025 

 
2022 

Gesamt 
2023 

Gesamt 
2024  

Gesamt 
Bis Sept. 2025  

Gesamt 

Freiwillige Ausreisen 19 59 73 104 

Quelle: Interne Statistik ABH – Stand: 30.09.2025 

In den (Corona-)Jahren 2020 bis 2022 gingen parallel zu den, aufgrund der einberufenen Beschränkungen, 

sinkenden Zuweisungszahlen, auch die Zahlen der freiwilligen Ausreisen zurück. Seit dem Jahr 2023, mit 

Anstieg der Zuweisungszahlen, nähert sich die Zahl der freiwilligen Ausreisen wieder dem Niveau der Vor-

Corona-Jahre. An die Rekordjahre 2016 (175) und 2015 (170) reicht man mit der Anzahl der freiwilligen 

Ausreisen allerdings noch nicht heran. Hier waren neben der Rückkehrberatungsstelle des Landratsamtes 

allerdings noch zwei weitere Rückkehrberatungsstellen des DRK in Mittelsachsen aktiv. Momentan berät 

lediglich ein Rückkehrberater des Landratsamtes zum Thema freiwillige Ausreise. Es ist jedoch geplant ab 

Januar 2026 eine zweite Rückkehrberatungsstelle einzurichten. Aktuelle laufen die organisatorischen 

Vorbereitungen dafür. Weitere Informationen dazu folgen im nächsten Newsletter.  

Servicestelle für Sprachmittler und Gemeindedolmetscherdienste / Patenbörse 

Zum 30.09.2025 waren insgesamt 44 Sprachmittler im Dolmetscherpool (22 Frauen/22 Männer) als 

unterstützende Ehrenamtliche aktiv. Durch diese 44 Ehrenamtler ist es möglich Sprachmittlungen in bis zu 

17 Sprachen anzubieten. Im dritten Quartal 2025 wurden 102 Dolmetschereinsätze durchgeführt. Aufgrund 

der regionalen Verteilung der Sprachmittlerinnen und Sprachmittler erfolgten die Einsätze teils auch 

telefonisch.   



 

 

14 

 

Tabelle 6: Angebotene Sprachen in der Servicestelle für Sprachmittler und Gemeindedolmetscherdienste / vermittelte 
Einsätze von Sprachmittlern im Jahr 2024 und 2025 

SPRACHE 
ANZAHL 

SPRECHER 
ANZAHL DER VERMITTELTEN EINSÄTZE IM JAHR 2024 UND 2025:   

Albanisch 1 

 

Arabisch 14 

Bangla 1 

Englisch 9 

Französisch 2 

Griechisch 1 

Kurdisch (vers. Dialekte) 5 

Paschtu 2 

Persisch (Farsi/Dari) 11 

Russisch 9 

Serbisch 1 

Somalisch 2 

Spanisch 7 

Tadschikisch 1 

Tschechisch 2 

Türkisch 1 

Ukrainisch 4 

Urdu 2 

Usbekisch 1 

Gesamt  44 

Quelle: Bereich Koordination Unterbringung und Integration: interne Statistik (Stand 30.09.2025) 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
In diesem Newsletter wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet. Weibliche und 
anderweitige Geschlechteridentitäten werden dabei ausdrücklich miteingeschlossen/ nicht ausgeschlossen, soweit es für 
die Aussage erforderlich ist. 

 
Impressum: 

Landratsamt Mittelsachsen 
 Ausländer- und Asylbehörde 

Bereich Unterbringung und Integration 
Am Rotvorwerk 3 

09599 Freiberg OT Zug 
E-Mail: integration@landkreis-mittelsachsen.de  
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